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Fremdwörter verstehen und richtig 
verwenden – spielerische Übungen
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Das Wichtigste auf einen Blick

Dauer:  5 Stunden + Klausur

Kompetenzen:

 – Fremdwörter aus dem Griechischen, Latei-
nischen, Englischen und anderen Sprachen 
 kennenlernen und richtig verwenden

 – verschiedene spielerische Übungen: Silben-
rätsel, Multiple-Choice-Quiz, Buchstabengitter

 – über den Einfluss von Anglizismen diskutieren

Ihr Plus:

zwei Karikaturen, Tabuspiel mit Anglizismen

Von Alexandra Piel, Dortmund

Ob in den Medien, der Schule oder im Beruf 
– immer wieder stoßen Ihre Schüler auf 
Fremdwörter, deren genaue Bedeutung sie 
nicht kennen. Motivieren Sie sie zur Wort-
schatzerweiterung – mit dieser Unterrichts-
einheit gelingt das ganz leicht! Die Schüler 
lernen wichtige Fremdwörter aus verschie-
denen Bereichen kennen und erfahren, wie 
sie sich Fremdwörter erschließen – indem 
sie nämlich die Bedeutung häufiger Vorsil-
ben aus dem Griechischen und Lateinischen 
kennen. Außerdem setzen sie sich kritisch 
mit dem vermehrten Gebrauch von Anglizis-
men auseinander. Die spielerischen Übun-
gen eignen sich auch für zwischendurch 
oder für Vertretungsstunden – so macht 
Wortschatztraining Spaß!
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Fachliche Hinweise

Was ist ein Fremdwort?

Fremdwörter sind Wörter, die aus anderen Sprachen übernommen wurden und die in der Regel 
durch ihre abweichende Aussprache, Flexion, Wortbildung, Lautung und Schreibweise auffallen, 
wie zum Beispiel „Engagement“, „Portemonnaie“. Im Gegensatz dazu sind Lehnwörter aus einer 
fremden Sprache aufgenommene Wörter, die im Hinblick auf Lautung, Schreibung und Abwandlung 
an die aufnehmende Sprache angepasst sind und deren fremde Abstammung nicht sofort ersichtlich 
ist, zum Beispiel „Fenster“, lat. fenestra. Des Weiteren besteht der Wortschatz der deutschen Sprache 
aus Erbwörtern, also Bezeichnungen, die von germanischen Vorfahren übernommen wurden und in 
der Regel als deutsch erkannt werden, wie zum Beispiel „stark“, „Kleidung“.

Welche fremden Einflüsse wirken auf die deutsche Sprache?

Geht man von einem Bestand von etwa 500 000 Wörtern im Deutschen aus, sind gut ein Fünftel 
Fremdwörter. Untersuchungen von Zeitungsartikeln ergaben laut Duden einen Fremdwortanteil von 
8 bis 9 Prozent. Dieser Wert entspricht etwa demjenigen aus dem 19. und 20. Jahrhundert. Obwohl 
ständig neue Fremdwörter Eingang in die deutsche Sprache finden, bekommen nur wenige einen 
dauerhaften Platz im Wörterbuch. Sie kommen in Mode, verschwinden aber überwiegend schnell 
wieder aus dem alltäglichen Sprachgebrauch und spiegeln somit nur gesellschaftliche Trends und 
Entwicklungen wider.

Die meisten der heute gebräuchlichen Fremdwörter stammen aus dem Lateinischen und Griechi-
schen. Die Humanisten, die zu Beginn der Neuzeit die antiken Schriftsteller wiederentdeckten und 
studierten, übernahmen zahlreiche griechische und lateinische Wörter, was dazu führte, dass in den 
folgenden Jahrhunderten vor allem die Bereiche Wissenschaft, Recht und Technik davon beeinflusst 
wurden. Am dritthäufigsten weist die deutsche Sprache Einflüsse aus dem Englischen und Französi-
schen auf.

Bereits im 17./18. Jahrhundert wanderten viele Ausdrücke aus Frankreich in die deutsche Sprache 
ein: Begriffe aus dem Staatswesen und dem Militär wie „Etat“ oder „Deserteur“ fanden den Weg 
über den Rhein. Da das Französische im 18. Jahrhundert vor allem beim Adel hohes Ansehen genoss, 
begegnen uns Gallizismen bis heute häufig in der Mode, Kosmetik, Kochkunst oder Politik.

Heutzutage stammen die meisten Neuzugänge aus der englischen Sprache. Sie sind schwerpunkt-
mäßig in den Bereichen Technik, Wirtschaft, Neue Medien, Alltagskultur, Sport und Werbesprache zu 
finden.

Der Gebrauch von Fremdwörtern – eine Bedrohung oder Bereicherung?

Fremdwörter sind ein wichtiger und zugleich unverzichtbarer Bestandteil des deutschen Wortschat-
zes, denn sie erfüllen bedeutende Funktionen im Rahmen der alltäglichen sowie fachspezifischen 
Kommunikation. So kann ein Fremdwort dann nötig sein, wenn etwas mit deutschen Begriffen nur 
umständlich erklärt werden kann oder wenn unerwünschte Assoziationen vermieden, ein kultur-
spezifisches Kolorit erzeugt oder ein bestimmtes Lebensgefühl zum Ausdruck gebracht werden soll. 
Problematisch wird der Gebrauch von Fremdwörtern dort, wo sie Verständigung und Verstehen 
erschweren, der Überredung und Manipulation dienen (z. B. in der Werbesprache) oder wo sie ledig-
lich als intellektueller Schmuck gebraucht werden.

Warum bereiten Fremdwörter Schülern Schwierigkeiten?

Fremdwörter stammen nicht aus deutschen Wortfamilien. Deshalb sind sie schwerer verständlich 
und lassen sich nicht so leicht entschlüsseln. Sie stellen nicht nur eine Hürde beim Leseverstehen 
dar. Auch in der mündlichen Kommunikation können sie – vor allem bei übermäßigem Gebrauch – 
zur Ausgrenzung weniger gebildeter Menschen führen. Außerdem bergen Fremdwörter diverse 
grammatikalische Stolpersteine, zum Beispiel in der Genuszuordnung (der oder das Bonbon) oder 
in der Pluralbildung (Kaktus – Kakteen).V
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Didaktisch-methodische Hinweise

Der Schwerpunkt dieser Unterrichtseinheit liegt auf Fremdwörtern aus dem Lateinischen, Griechi-
schen und Englischen, da die meisten Fremdwörter aus diesen Sprachen stammen. Die Übungen 
können in Einzel- oder Partnerarbeit gelöst werden. Für leistungsstärkere Schülerinnen und Schüler1 
gibt es Zusatzaufgaben zur Differenzierung.

1 Im weiteren Verlauf wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit nur „Schüler“ verwendet.

Stundenverlauf

1. Stunde Fremdwörter aus dem Griechischen – Bildung und Bedeutung

Intention
Die Schüler lernen Fremdwörter aus dem Griechischen kennen und wenden 
diese richtig an.

Materialien
M 1–M 3

M 1 enthält eine Übersicht mit häufigen Vorsilben aus dem Griechischen. Die 
Schüler lernen die Bedeutung der Vorsilben kennen und finden Beispiele.

M 2 ist ein Silbenrätsel. Die Schüler ordnen passende Fremdwörter Erklärungen 
zu.

In M 3 gilt es, Fremdwörter im Kontext zu verstehen. Die Lernenden setzen das 
jeweils passende Fremdwort in Lückensätze ein.

2. Stunde Fremdwörter aus dem Lateinischen – Bildung und Bedeutung

Intention
Die Schüler lernen Fremdwörter aus dem Lateinischen kennen und wenden 
diese richtig an.

Materialien
M 4–M 6

In M 4 setzen sich die Lernenden mit lateinischen Vorsilben wie „bi“ oder „multi“ 
auseinander. Sie lernen ihre Bedeutung und suchen passende Fremdwörter.

M 5 ist ein Multiple-Choice-Test, in dem die Schüler spielerisch ihr Wissen 
 testen.

Um den falschen Gebrauch von Fremdwörtern in Fußballerzitaten geht es in 
M 6. Die Schüler suchen die Fehler und formulieren die Aussagen richtig.

3./4. Stunde Anglizismen und Denglisch – ist das noch Deutsch?

Intention
Die Schüler setzen sich mit Anglizismen und Denglisch auseinander und 
werden angeregt, ihren eigenen Sprachgebrauch kritisch zu reflektieren.

Materialien
M 7–M 9

In M 7 beschreiben und interpretieren die Lernenden eine Karikatur zur Verwen-
dung von Anglizismen im Alltag.

In einem Zeitungsartikel in M 8 geht es um die Bemühungen der Deutschen 
Bahn, englische Bezeichnungen in ihrer Unternehmenskommunikation durch 
deutsche zu ersetzen. Die Schüler nehmen Stellung dazu und berichten über 
ihre eigenen Erfahrungen mit Anglizismen.

M 9 ist ein Tabuspiel, bei dem sich die Schüler gegenseitig Anglizismen erklären.
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5. Stunde Wo kommen in Ihrem Alltag Fremdwörter vor?

Intention
Die Schüler lernen Fremdwörter aus dem Französischen kennen und beschäfti-
gen sich mit internationalen Spezialitäten.

Materialien
M 10–M 11

In M 10 geht es um Gallizismen. Die Schüler erkennen, in welchen Sachgebieten 
besonders häufig französische Wörter verwendet werden. Außerdem wird ihr 
Blick für die Schreibweise dieser Wörter geschärft.

M 11 ist ein Suchrätsel. Die Lernenden finden Spezialitäten und ordnen diese 
ihrer Herkunftssprache zu.

Sie finden alle Materialien im veränderbaren Word-Format auf der CD RAAbits Deutsch 
Berufliche Schulen (CD 12).

Ergänzende Materialien

Literatur

 • Duden. Das Fremdwörterbuch. Bibliographisches Institut Mannheim, 10. komplett überarbeitete 

und aktualisierte Auflage 2010. Preis: 21,95 Euro.

 Was bedeutet „synchron“? Ist „Guave“ ein Gewürz oder eine tropische Frucht? Solche Fragen 
beantwortet dieses unentbehrliche Standardwerk. Es enthält rund 60 000 Stichwörter, die knapp 
und verständlich erklärt werden. Außerdem informiert das Nachschlagewerk über Herkunft, Aus-
sprache, Grammatik und Trennung der Fremdwörter.

 • Duden. Vom deutschen Wort zum Fremdwort. Wörterbuch zum richtigen Fremdwörtergebrauch. 

Bibliographisches Institut und F. A. Brockhaus AG Mannheim 2003. Preis: 19,90 Euro.

 Neuartige Präsentation von Fremdwörtern: Dieses Buch hilft den Schülern, das passende Fremd-
wort anstelle eines deutschen Wortes zu finden. Hier bekommt man fremdsprachige Vorschläge 
mit präzisen Worterklärungen und Hinweisen zum Gebrauch. Zu mehr als 16 000 Wörtern präsen-
tiert das Nachschlagewerk rund 40 000 Fremdwörter – sowohl aus der Alltagssprache als auch aus 
dem Fachjargon.

Internetadressen

 • www.youtube.com/watch?v=b_phs7z6wz4

 In diesem ca. fünfminütigen Film geht es um den Gebrauch von Anglizismen in der Werbung. Der 
Film zeigt auf, dass die Mehrheit der Deutschen Werbung auf Englisch nicht versteht. Sie können 
den Film ergänzend zu M 8 zeigen.
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M 1  Auto, homo, poly – 

 Fremdwörter mit griechischer Wurzel

Viele Fremdwörter, die wir benutzen, haben ihren Ursprung in der griechischen 
Sprache. Diese Tabelle gibt Ihnen einen Überblick über Vorsilben, die häufig in Fremd-
wörtern vorkommen.

Vorsilbe Bedeutung Beispiele

a-/an- Verneinung

der Analphabet

anti-/ant- gegen, wider

die Antipathie

auto- selbst

automatisch

homo- gleich

homogen

poly- viel

polyglott

tele- fern

das Telefon

Aufgaben

1.   Erklären Sie die Beispiele aus der Tabelle mit eigenen Worten. 
Dabei können Sie ein Wörterbuch zu Hilfe nehmen. Die Bedeu-
tungen der Vorsilben helfen Ihnen dabei.

2.   Tragen Sie je zwei weitere Beispiele in die Tabelle ein. Notie-
ren Sie auch deren Bedeutung. Sie können ein Fremdwörter-
buch zu Hilfe nehmen.

3.   Nutzen Sie die gefundenen Wörter für ein Quiz: Teilen Sie die 
Klasse in Teams mit sechs bis acht Personen auf. Jede Gruppe 
nennt abwechselnd ein Fremdwort. Die Mannschaft, die 
zuerst die richtige Bedeutung des Wortes sagt, bekommt 
1 Punkt. Nachschauen im Duden ist natürlich erlaubt.

Wussten  Sie, …

dass sich viele griechische 
Fremdwörter in der Wissen-
schaft finden lassen wie zum 
Beispiel in der Medizin, Bio-
logie, Physik, Mathematik, 
Theologie, Geografie und 
Politik?V
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M 2  Sil-ben-rät-sel – 

 passende Fremdwörter finden

Viele griechische Fremdwörter benutzen wir selbstverständlich in unserem Alltag. Andere hingegen 
kommen nur in Fachsprachen wie zum Beispiel in der Medizin oder der Mathematik vor. Im folgen-
den Silbenrätsel finden Sie eine Mischung aus alltäglichen und fachspezifischen Ausdrücken.

AM – AN – ÄT – AU – BI – CHRO – DI – DIA – DIA – DIA – DO – EN – FIE – 
GRA – GRAMM – LEKT – LOG – LY – NI – NO – NYM – ON – OR – PA – PHI – PROG – 
PSEU – SA – SE – SE – SYMP – SYN – THIE – THO – TI – TI – TO – TOM

 1.  Unterschrift eines Prominenten: 

 2.  Abneigung gegen einen anderen Menschen: 

 3.  Tiere, die sowohl auf dem Land als auch im Wasser leben können: 

 4.  Übersetzung eines Films in eine andere Sprache: 

 5.  Kennzeichen beziehungsweise Merkmal einer Krankheit: 

 6.  Vorhersage: 

 7.  Blutwäsche von Nierenkranken: 

 8.  Rechtschreibung: 

 9.  Maßnahme zur Regulierung des Körpergewichts: 

10.  Erfundener Name eines Schriftstellers: 

11.  Sprache, die regional gesprochen wird: 

12.  Gespräch zwischen zw ei Personen: 

Aufgaben

1.   Welches Fremdwort passt zu den Erklärungen? Die Silben aus dem Kasten helfen Ihnen bei der 
Lösung. Notieren Sie zu jedem Fremdwort auch den passenden Artikel.

2.  Wählen Sie fünf Fremdwörter aus und bilden Sie mit jedem einen Satz.

Spielen Sie „Galgenmännchen“ mit Ihrem Tischnachbarn. 

So geht’s:

  Suchen Sie aus dem Duden drei Fremdwörter heraus. Sie soll-
ten nicht zu lang sein.

  Setzen Sie auf einem Blatt pro Wort für jeden Buchstaben einen 
Strich.

  Ihr Mitspieler nennt Buchstaben. Wenn der Buchstabe in einem Wort vorkommt, schreiben 
Sie ihn auf den entsprechenden Strich. Taucht ein Buchstabe mehrmals auf, so tragen Sie 
ihn an den entsprechenden Stellen ein. Sollte der Buchstabe nicht in einem der Wörter 
 enthalten sein, beginnen Sie mit dem Zeichnen des Galgenmännchens.V
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Mehr unter: www.raabe.de

Der RAABE Webshop:  
Schnell, übersichtlich, sicher!

Komfortable Nutzung über  
Computer, Tablet und Smartphone

Übersichtliches Kundenkonto

Höhere Sicherheit durch 
SSL-Verschlüsselung

Schnelle und intuitive Produktsuche

Wir bieten Ihnen:

www.raabe.de

	www.raabe.de
	Unbenannt

